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Biokraftstoffnutzung und Treibhausgasminderung bisher

Klimaschutzbeitrag im Verkehr bisher nur über Biokraftstoffe

» Bisherige Treibhausgas(THG)-Quote: 

3,5% ab 2015, 4% ab 2017 und 6% ab 2020

» Bis heute THG-Minderung im Verkehr maßgeblich 

durch konventionelle Biokraftstoffe 

>> 2019: ca. 9,7 Mio. Tonnen THG-Minderung 

durch ca. 3,6 Mio. Tonnen Biokraftstoffe (davon 

ca. 29% Rest- und Abfallstoffe)

» Sämtliche Biokraftstoffe müssen zertifiziert 

Nachhaltigkeitsanforderungen gemäß 

BiokraftNachV nachweisen 

>> 2019: durchschnittliche THG-Minderung 

gegenüber fossiler Referenz bei 83%

» Biokraftstoffe sind Teil der Bioökonomie und 

entstammen i.d.R. sog. Multiproduktanlagen 

>> Koppelprodukte wie Futtermittel, Glycerin, etc. 

bedienen mehrere Wertschöpfungsketten und 

Sektoren

Quelle, weitere Infos und Abk. in [Naumann 2021], [AEE 2020], [BLE 2020]
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Mögliche Entwicklung bis 2030 | Beispielhaftes Szenario für Straßenverkehr

Für THG-Quote Senkung des Endenergieverbrauchs wichtig

» Für Klimaschutz im Verkehr alle erneuerbaren Optionen 

nutzen (insbes. Bestandsfahrzeuge) 

» Jährliche Erhöhung der THG-Quote bis 2030 wichtig für 

kontinuierliche Entwicklung der Erfüllungsoptionen

» Nutzung konventioneller Biokraftstoffe als verfügbare 

Erfüllungsoption auch weiterhin unabdingbar

» Hoher Endenergieverbrauch erfordert größere Mengen 

an fortschrittlichen Biokraftstoffen und PTx-

Kraftstoffen, hoher Gaskraftstoffanteil von Vorteil 

(Relevanz für alle Sektoren)

» Mehrfachanrechnungen für ausgewählte 

Erfüllungsoptionen fördern diese nicht nur, sondern 

erhöhen auch die Unsicherheit für alle übrigen 

Erfüllungsoptionen 

» Entscheidend ist adäquates Monitoring für die 

einzelnen Erfüllungsoptionen und konsequentes 

jährliches Nachsteuern >> Bedarfsgerechte Anpassung 

der Gesamtquote in Abhängigkeit von der Entwicklung 

aller Erfüllungsoptionen

Quelle, weitere Infos und Abk. in [Naumann 2021]
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Hintergrundpapier zur Entwicklung der THG-Quote in 

Deutschland [Naumann 2021]:

https://www.dbfz.de/fileadmin//user_upload/Referenz

en/Statements/Hintergrundpapier_Weiterentwicklung_T

HG-Quote.pdf

https://www.dbfz.de/fileadmin/user_upload/Referenzen/Statements/Hintergrundpapier_Weiterentwicklung_THG-Quote.pdf

